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Beratungsfolge Termin Behandlung 

Verwaltungsausschuss 18.11.2014 nicht öffentlich 
Rat der Gemeinde 16.12.2014 öffentlich 

 
 
Aufhebung von Satzungen 
hier: entbehrliche Jahrmarktsatzungen 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Satzung zur Aufhebung der Satzung der Gemeinde Bad Zwischenahn über die Abhal-
tung von Märkten in der Gemeinde Bad Zwischenahn und der Satzung über die Erhebung 
von Standgeldern auf den Krammärkten in der Gemeinde Bad Zwischenahn wird beschlos-
sen.  
 
Sachverhalt: 
 
Frühjahrs- und Herbst-(bzw. Wels-)märkte werden in der herkömmlichen Jahrmarktform 
schon seit einiger Zeit nicht mehr abgehalten. Ausschlaggebend dafür war bzw. ist, dass 
kaum noch Schausteller mit attraktiven Buden und Fahrgeschäften dafür zu gewinnen wa-
ren. 
 
In der Konsequenz dieser Entwicklung wurde mit dem Oldenburgischen Schaustellerver-
band im vergangenen Jahr eine Vereinbarung geschlossen, nach der der Oldenburgische 
Schaustellerverband einmal jährlich einen Jahrmarkt im Ortskern zu Ostern abhält. Damit 
soll sichergestellt sein, dass dieser Ostermarkt über eine entsprechende Attraktivität und 
Anziehungskraft verfügt, die dem Anspruch des Kurortes gerecht wird. 
 
Im Rahmen einer Anfrage zur Umsetzung der EU-Dienstleistungsrichtlinie war nun festzu-
stellen, dass die entsprechenden Satzungen entbehrlich sind, weil es auf absehbare Zeit 
Frühjahrs- oder Herbst-(bzw. Wels-)märkte nicht wieder geben wird. 
 
Die Aufhebung der Satzungen erfolgt durch den Beschluss einer Aufhebungssatzung.  
 
Externe Anlagen: 
 
• Satzung der Gemeinde über die Abhaltung von Märkten vom 04.11.1955 
• Satzung der Gemeinde über die Erhebung von Standgeldern auf den Krammärkten in 

der Gemeinde vom 04.12.2001 
• Satzung zur Aufhebung der Satzungen der Gemeinde über die Abhaltung von Märkten 

und der Satzung der Gemeinde über die Erhebung von Standgeldern auf den Kram-
märkten in der Gemeinde 

 


